
-
s
),

-
s

r

B u n d e s g r e n z s c h u t z

Geheime
Horchtruppe
Die Bundesregierungwill ei-
ne jahrzehntelange geheim
dienstliche Tätigkeit de
Bundesgrenzschutzes (BGS
für die es bislang keine
Rechtsgrundlage gab,nach-
träglich legalisieren. Im Ka
binettsentwurf für ein neue
BGS-Gesetz, den dieRegie-
rungsfraktionen von CDU/
CSU und FDP noch in diese
Woche in den Bundestagein-
bringen wollen,soll die Ab-
BGS-Grundausbildung
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hörpraxis der BGS-Gruppe
Fernmeldewesen „zur Un
terstützung des Bundesamt
für Verfassungsschutz a
dem Gebiet derFunktech-
nik“ sanktioniert werden
Die hochgerüstete un
streng geheimeHorchtruppe
des BGS mit ihrerZentrale
in Swisttal-Heimerzheim be
Köln und Außenstellen etw
in Lübeck arbeitetschon sei
1955 im Dienst der Spiona-
geabwehr. Zuletzt waren d
450 Polizeivollzugsbeamte
und 50 Zivilistennach einem
internen Dokument „etwa
hälftig“ für den Verfassungs
schutz tätig und halfe
zum Beispiel bei der Be
obachtung „terroristische
Aktivitäten“. Die Horch-
und Lauschoperationen d
BGS-Gruppe blieben unbe
kannt und waren parlamen
tarischer Kontrolle weitge-
hend entzogen: Kritische
Sicherheitsexperten, selbst
in der Koalition, gilt dieser
Teil der BGS-Praxis denn
auch als Verstoßgegen da
verfassungsrechtliche Tren-
nungsgebot vonPolizei und
Geheimdiensten.
17DER SPIEGEL 20/1994


